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phılologische Abhandlung er dıe wichtigsten TU: beigesteuert, in der
dıe Entstehungszeit der ersten, VOo in Tondern gedruckten Aus-
gaben VO  - „JIroens T1aAaTC Klenodie“ behandelt wird, die für uns VO beson-
derem Interesse sınd 1739 gıing dıe Liedersammlung ın den Verlag Mumme
1ın Kopenhagen uüber un ertuhr iıne Umgestaltung VOT allem ıIn der Ortho-

Germanismen wurden durch reichsdäniısche Formen un Wörter ersetzt
graphıie. Sıie wurde 1U  —; modernisıiert und die Brorsonschen Sonderformen un

äahrend bei „Iroens TATC Klenodie“ durch die Drucke starke Veränderungen
eingetreten sınd, sınd dıe Änderungen eım Schwanengesang und den Pre-
digten weniıger erheblich der jedenfalls nach Diıderichsens Meinung dem
Verfasser selbst zuzuschreiben.

Die zweıte wissenschaftlıche Abhandlung über Brorsons Vers- un 1ed-
kunst ist Aus der Feder VO Arthur Arnholtz. Brorson, der siıch schon als
Student mıt der Diıchtkunst un miıt sprachlıchen Studien beschäftigt hatte,
gehörte sowohl dem AaTro wı1ıe dem Rokoko Arnholtz ıst der Über-
ZCUSUNS, daß die Ungleı  eıt der Lieder 1n „ I'roens TaTe Klenodie“, die
190028  _ biısher mıt einer absteigenden Linie ın Brorsons Kunst erklären VeOTI-
sucht hat, bısher nıcht deuten ıst, und daß jedenfalls unmöglıch ist, 1ne
Chronologie darauf aufzubauen. Arnholtz stellt TOrSON als Lyriker neben
Holberg als zweıten großen dänischen Rokokodichter, der ıne beispiellose
Unmittelbarkeit besıtzt und be1 dem Abwechslung un der Zusammenhang ın
der Sprachmelodie vorhanden ist, ben das Kennzeıchen der Lyrik Brorsons
Melodien sınd sehr vielseıitig und beeinflufßt VO  — den JTexten, dıe übersetzt
hat, ebensosehr W1e VO  - Chorälen un geistlichen Liedern.

Den Beschluß des stattlıchen Werkes macht eın Gesamtregister er die
Gesänge und Gedichte

Hans Adaolf TOrSON ıst ın Deutschland leıder wen1g bekannt, W as VOCI-
ständlich ist ber ist wert, daß WIT uns mıt ıhm beschäftigen,
da einer der großen Miıttler zwıschen Deutschland un Dänemark ist, der
seine urzeln noch dazu ın Nordschleswig hatte

Man mu{fß den dänischen Gelehrten ank wI1ssen, daß S1e dıese erste
wissenschafttlıche Ausgabe des großen dänıschen Liederdichters vollendet
haben, un der dänıschen prach- un Literatur-Gesellschaft, dıe dıe Heraus-
gabe unternommen hat

Olaf OSEKiel

Archruvgutschutz un Archiuopflege ın Schleswig-Holstein.
Fın Rückblick. eswig 1955

Mıt dem vorlıegenden uchleın wırd uns seıtens des Jlangjaährıgen Direktors
uUuNseTES Schleswig-Holsteinischen Landesarchivs nıcht 11UT eın dankenswerter
Rückblick auf dıe bisher ın UNSCTITCIN Lande getane Arbeıt 1n Bezug auf (Ord-
Nung und Erschließung der zahlreıchen größeren und kleineren Archiıve
uUuNseTCS Landes dargeboten. Im Miıttelpunkt steht vielmehr der kraftvolle
Vorstoß, der VOT dreı Jahrzehnten VO  —$ NSerTmM damals bereits VOo eswig
nach 1e]1 übergesiedelten Staatsarchiv und seiınem ehemaligen Leiter, Ge-
heimrat Dr. Paul Kıchter, du>S  SC ist Von iıhm und seinen Miıt-
arbeıtern, besonders auch seinem spateren achfolger 1n der Leitung des
Archivs, Dr Walter STePpRaD,; wurde der Grund gelegt der vorbildlich
durchgeführten Archivpflege, ın der WIT heute auf weltlichem und kırchlichem
Gebiet 1n Schleswig-Holstein stehen. Von Anfang hat auch Verein
tür Schleswig-Holsteinische Kırchengeschichte ın selıner Arbeit und seinen
Veröffentlichungen dıesem Bestreben 1n großer Aufgeschlossenheit gegenüber-
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gestanden. Sınd doch dem Landesarchiv dıe wertvollsten Schätze uNnseTECI

Landeskirchengeschichte ın den beıden bis auf dıe Reformationszeıt zurück-
reichenden Generalsuperintendenturarchiven VO  — esw1g un Holstein
anvertraut. Dazu kommt die Fülle der 1mM staatlıchen Bereich erwachsenen
Akten und Einzelberichte Aus den Propsteijen und Kirchspielen des Landes.
So hat 1mM Gefolge der organısıerten staatlıchen Archivpflege sıch ın Anleh-
Nung die Propsteien die kirchliche Archivpflege unseTrTeTr Landeskirche ent-
faltet und VOT allem dıe kirchen- un archivgeschichtlich interessıierten Geist-
lıchen ehrenamtliıcher Mitarbeıt unter Leitung der Kirchenbehörde
sammengeschlossen. DDer Erfolg eiıner dreißigjährigen intensıven Arbeit
durch gute und Ose Tage ıst auch auf diesem Gebiet nıcht ausgeblieben.
Wie dıe eingehende Darstellung aufzeıgt, ist gerade auch auf kirchlichem (Ge-
biıet ın OÖrdnung un Pflege der Propste1- un Kirchengemeindearchive un:
iıhrer Auswertung 1ın kirchengeschichtlich beachtenswerten und wertvollen
Arbeiten eın nıcht Geringes geleistet worden. Zum Schlufß wiıird uns iıne —-

fassende Übersicht geboten über dıe 588 bereıts geordneten und unter Auf-
sıcht des Landesarchıivs stehenden Archive, unter denen die Kıirchen- und
Propsteiarchive 1n beachtlicher ahl vertreten siınd {Dıies mıt wertvollen
Angaben un Bemerkungen versehene Verzeichnis WI1E auch das ausführliche
Ortsregister ZU Schlufß siınd begrüßenswerte Beigaben. Auch 1m kirchlichen
Raum sınd WIT dem Vertasser für diese Gabe, dıe 1ın jedes Propste1- und
Pastoratarchıv als steie Anregung un Wegweısung gehört, herzlich dankbar.

JensenHamburg— Wandsbek

Flensborg Bys Hıstorıie. Udgivet af Grenseforeningen Historısk Samfundet
for Sonder7jylland. Tıden ındtıl 1720 Kobenhavun, Hagerups Forlag,
1953 VIII,388 80 Tıden efter 1720 Ebd 1955 499 Je Kr

Dem „ Triest des ordens”“ haben 21 dänische Historiker, ıne Dame., dıe
ber n1ıe Reichsarchivarın war !. und Herren, ıne Darstellung VO  ; seinem
sagenumwobenen Ursprung bıs uUuNseTCHN Tagen gewıdmet, dıe erste
wissenschaftlich unterbaute Geschichte Flensburgs.

Das reich illustrierte Werk (185 Bilder) zertallt ın Abschnitte An dıeser
Stelle sollen sS1e nıcht alle aufgezäahlt werden. Es ma genugen, auf dıe Be-
handlung des mittelalterlichen Flensburg durch O d! der
eıt der Glaubensspaltung und der großen Kriege durch Feılberg
CI des Jahrhunderts des Pıetismus, der Aufklärung und der natıonalen

Auseinandersetzung bıs 1864 durch S  S und end-
ıch der Krıegs- un Friedensjahre VO durch

hınzuweılsen.
Satzungsgemäß ıst dıe es der Kıirche, der Schule un der kirchlichen

Kunst Aufgabe des ere1ns. Daher dart dıe Anzeıge dieser Stelle
sıch 1m wesentlıchen auf die einschlägıgen Abschnitte beschränken. An.-

behandelt die Kirchen, das Heiligengeisthaus, den St. Jürgenshof, das
Franziskanerkloster un dıe Marıaner, noch einmal
die Kirchen als Baudenkmaäaler. In dıe eıt der Reformatıon füuhren Pe-
te S (Lutherische Prediger und relıgıöse chwärmer) un
(Kirchenschulen und Lutherische Lateinschule). Im W ınter 1526 hat der Nieder-

Vgl Zeitschr. 1.-Hols Geschichte, Bd 3506


